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Weiz, Ceàlvmiit vm Rà Kmz. à-
Schon vor längerer Zeit hat die Lokalsektion St. Gallen des Roten Kreuzes

einen gedruckten Bericht über die Jahre 1896 und 97 herausgegeben. Wir entnehmen dem

97er Jahresbericht folgende Daten:
Die Kassenverhandlnngen ergeben folgendes Bild: Totalcinnahmen 5913 Fr. 83.

Totalausgaben 4696 Fr. 93. Vereinsvermögen pro Ende 1897 24.569 Fr. 19. Vermögens-
Vorschlag pro 1897 1174 Fr. 17.

Der Mitgliederbestand setzte sich zusammen aus 836 Einzelpersonen und 35

Korporationen und Vereinen; Total der Mitglieder 871.
Das Inventar des Vereins besteht aus der transportabeln Lazaretbaracke samt

Ausrüstung, die wir an der dießjährigen Delegiertenversammlnng zu bewundern Gelegenheit
hatten.

Aus dem Jahresbericht bekommt man den wohlthuenden Eindruck, daß im st. gallischen
Roten Kreuz tüchtig gearbeitet wird und daß der Berichterstatter recht hat, wenn er sagt,
daß die Sektion St. Gallen nicht bloß dem Namen nach existiert, sondern durch ihre Thätig-
keit auf dem Feld der freiwilligen Hülfe, resp, der Vorbereitung auf jene ernsten Stunden,
überall in vorderer Linie steht.

-g^WcheWer Wilr-SuMttà As»

Mitteilungen des Kentralkomitees.
Wir ersuchen die Sektionsvorstände um rasche Einsendung der Abonnementslisten und

machen neuerdings darauf aufmerksam, daß es im eigenen Interesse der Sektionen liegt, für
die Vermehrung der Abonnentenzahl besorgt zu sein, ebenso auch für Zuwendung von In-
seraten. Wir betrachten es als heilige Pflicht eines jeden Einzelnen, für weit möglichste Ver-
breitung des Vcreinsorgans nach Kräften bemüht zu sein; wer hier die Hände unthätig in
den Schoß legt, zeigt kein Verständnis für die schönen und edlen Bestrebungen der frei-
willigen Hülfe.

Im weiteren laden wir die Sektionsvorstände freundlichst ein, die Redaktion kräftiger
als bisher durch Berichterstattungen über größere Übungen oder sonstige wichtigere Anlässe im
Vereinsleben zu unterstützen.

Der Centralpräsidcnt: E. Zimmermann.

Die von den Militärsanitätsvereinen Zürichsee, Zürich, Wald und Rüti veranstaltete
Felddienstübung in Stäfa, unter der Leitung der Herren Major Dr. Jsler, Jnstruktor
I. Klasse in Basel, Hauptmann Dr. Rothpletz in Stäfa und Oberlieutenant Dr. Stotz in
Goßau nahm Sonntag den 4. September bei günstiger Witterung und großem Volkszudrang
einen schönen Verlaus. Anwesend waren zirka 89 Teilnehmer. Herr Schcideggcr, Fourier,
Präsident der Sektion Zürichsce, entbietet am BesammlnngSort den HH. Offizieren, Unter-
offizieren, Soldaten, Samaritern und Samaritcrinncn den Willkommensgrnß.

Um halb 12 Uhr war Abmarsch aus den Übungsplatz am Fuße des sog. LattcnbergeS,
allwo der Oberleitcnde, Herr Major Jsler, der Übung folgende Idee zu Grunde legte: „Auf
dem Lattenberg fand heute morgen ein Gefecht statt und es hat das Sanitätspersonal eines

Regiments die Aufgabe, den Verwundeten die nötige Hülfe zu leisten." Als Simulanten
figurierten 15 Knaben.

Hierauf wurden von aus benachbarten Häusern requiriertem Material Nottragbahreu
erstellt und ein Truppenverbandplatz eingerichtet. Während die Männersektion des Samariter-
Vereins Zürich Fuhrwerke zum VerwundctentranSport einrichtete, verfertigte die Damensektion
genannten Vereins in einer Scheune Schienenmaterial. Nach lü/s stündigcr angestrengter
Arbeit, Transport, Anlegen von Verbänden :e. mußte die Übung abgebrochen werden und
hielt Herr Jsler über die ausgeführten Arbeiten Kritik, worauf Rückmarsch mit 2 Tambouren
nach Stäfa. Beim Einmarsch in das Dorf ließ es sich die löbl. Verena-Musik nicht nehmen,
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